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•Österreich 0,90 € 
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•Kanaren 1,25 € 
•Griechenland 1,25 € 
•Ungarn 450 Ft 

Drogen-Skandal

Seite 40/41

Seite 7

Seite 8/9

Seite 10

Seite 4/5

Fo
to

m
on

ta
ge



Aufgebrochen zu ihrer in-
zwischen im Guinness Buch 
der Rekorde vermerkten 
Weltreise sind der frühere 
Informatiker und die ehe-
malige Chefsekretärin am 
16. Oktober 1984. 

Viel Geld haben sie 
nicht zur Verfügung

Ein Jahr lang wollten sie 
aussteigen, doch dann kam 
alles anders. „Das freie Le-
ben hat uns gefesselt“, erklärt 
Emil. „Wir wollten nicht 
mehr nach Hause.“

Europa, Asien, Australien, 
Amerika und Afrika – sämt-
liche Kontinente haben die 
beiden Schweizer schon be-
reist. Immer ganz nah dran 
am Geschehen, an den Men-
schen vor Ort. 

In den Anfangsjahren leb-
ten sie von ihrem Ersparten, 
einem Erbe und schließlich 
von Dosenpfand und ver-
kauften Muschelketten. Erst 
seit es das Rentenalter er-
reicht hat und die Schweiz 
ihm die Pensionen über-
weist, leistet sich das kinder-

Ein festes Zuhause? Fehlanzeige.             Doch das will das reiselustige Paar auch gar nicht. Es braucht das Abenteuer
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lose Paar hin und wieder 
auch mal ein wenig Luxus 
wie eine Übernachtung in 
einem einfachen Hotel. „Im 
Schnitt geben wir im Monat 
nicht mehr als 1 350 Euro 
aus“, sagt Liliana.

Kontakt nach Hause ha-
ben sie wenig bis gar nicht. 
In all den Jahren ist die Fa-
milie, der Freundeskreis aus-
einander gedriftet. Heimweh 
kennen die beiden nicht. 
„Der Toyota ist unser Haus“, 
sagt Emil. 

Die Schmids besitzen 
nicht viel. Tische, Stühle, 
Vorratsdosen, Hängenetze, 
Kleidung und Kisten haben 
einen festen Platz im Wagen. 
„Unsere Arbeitsteilung sieht 
so aus: Emil fährt, ich koche“, 
lacht Liliana. Die Haare 
schneiden sie sich gegensei-
tig. Zum Arzt gehen sie 
nur in Malaysias Haupt-
stadt Kuala Lumpur. 
Weil dort die Behand-
lung ohne Kranken-
versicherung relativ 
günstig ist. Deswegen 
planen sie stets so, dass 
dieses Land immer mal 
auf ihrer Route liegt. Man 
wird ja nicht jünger.

Auch ihr treues Rekord-
Auto wird allmählich anfälli-
ger für „Krankheiten“. 
Verständlich, bei dem Alter. 
Was, wenn eine Achse bricht, 
sich die Spur verzieht? Dar-
um macht sich Emil fast 
mehr Sorgen als um seine 
eigene Gesundheit.

Zurück nach Hause 
wollen sie nicht
In die Schweiz wollen sie 

so bald nicht zurück, erklärt 
das Paar, das seit 45 Jahren 
glücklich verheiratet ist und 
ein ausgefülltes Leben führt. 
„Unsere Freiheit gefällt uns 
viel zu gut!“ 

Wer noch mehr über die 
beiden Globetrotter erfah-
ren möchte, findet im Inter-
net auf ihrer Homepage 
www.weltrekordreise.ch vie-
le Tausende Fotos und Rei-
seberichte von ihnen.
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                                                „Seit 30   Jahren fahren wir mit  
                                          unserem     blauen    Auto um die Welt“

Eine Woche lang wollten sie  
segeln – daraus wurden 16 Jahre

G enau 180 Länder, 
über 693 000 Kilo-
meter und rund 
20 000 Stunden am 

Lenkrad: Was als einjährige 
Tour geplant war, hat sich zu 
einer bereits drei Jahrzehnte 
dauernden Reise durch die 
ganze Welt entwickelt. Selbst 
jetzt wollen Emil (72) und 
Liliana Schmid (73) aus Wal-
lisellen in der Schweiz noch 
nicht heimkehren. Vielleicht 
liegt das daran, dass ihr 32 
Jahre altes Auto inzwischen 
ihr festes Zuhause ist.

▼ FEIN SÄUBERLICH klebt 
Emil die Namen der schon 
bereisten Länder aufs Auto

Liliana & Emil:

Kurzer Zwischenstopp in Aserbaidschan

Liliana mit einem Lemuren in Madagaskar

PARADIESISCH Im 
Oman campten die 
Schmids an einem 

schier endlosen 
Palmenstrand

E igentlich wollten 
Clive und Jane 
Green aus Wales 
nur einen kurzen 

Segeltörn machen. Nach ei-
ner Woche Spanien sollte es 
wieder zurück nach Hause 
gehen. Doch stattdessen se-
gelten die beiden einfach 
immer weiter. Mittlerweile 
seit 16 Jahren!

Den heute 62 Jahre alten 
Clive und seine Jane (60) 
hat damals der Spaß an der 
Freiheit übermannt. Das 
Paar beschloss, frühzeitig in 
Rente zu gehen, sein Haus 
in Wales zu vermieten und 
auf seinem Segelboot zu le-
ben. Das Geld war all die 
Zeit sehr knapp. „Das war 
definitiv kein Luxus-Ur-
laub“, erzählt Clive.

Doch ihre Erfahrungen 
und Erlebnisse sind unbe-
zahlbar. 51 verschiedene 
Länder haben Clive und 
Jane in den letzten 16 Jah-

ren besucht, fast 100 000 
Kilometer zurückgelegt.  
Viele Abenteuer haben sie 
erlebt. So erzählen sie von 
einem Volksstamm im Süd-
pazifik, dem sie bei der Ret-
tung der Ernte halfen, und 
vor Ostafrika segelten sie 
durch Gewässer, in denen es 
vor Piraten wimmelte. 

Kein einziger Streit 
in all der Zeit

Zum Glück überstanden 
sie alles ohne Schaden. Und 
lernten viele tolle Men-
schen kennen. Clive: „Ich 
hatte immer einen Fußball 
bei mir. Mit dem habe ich 
gespielt und die Leute ka-
men sofort auf mich zu und 
hießen mich herzlich will-
kommen.“

Übrigens: In der langen 
Zeit auf hoher See, einge-
pfercht auf einem kleinen 
Boot hat sich das Paar kein 
ein einziges Mal gestritten! 
„Wir sind ein gutes Team.“

BEGRENZTER PLATZ ▶ 
Die Segelyacht ist nur zehn 

Meter lang. Sich aus dem 
Weg zu gehen, ist schwierig

Unsere  

Arbeitsteilung 

sieht so aus: Emil 

fährt, ich koche.

Liliana Schmid

Mit Kriegern in Papua-Neuguinea

RISIKOBEREIT Bis zu 23 Tage am Stück 
überlebten Clive und Jane Green auf hoher See. 
Dafür entsalzten sie Meerwasser und wickelten 
Kartoffeln einzeln in Zeitungspapier

PANORAMA-SCHLAFZIMMER Seit 
1984 nächtigen die Weltenbummler 

Emil und Liliana Schmid im Kofferraum 
ihres treuen Toyota Land Cruisers

WEIHNACHTEN in  
der Wüste – eine 

Mini-Tanne steht auf 
dem Campingtisch


